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ist es, Strukturen zu schaffen, die Selbstbestimmung,
gesellschaftliche Mitverantwortung und soziales
Engagement ermdglichen und fordern. Wir beteili-
gen junge und interessierte Menschen in Projekten,
Arbeitskreisen und Ausschissen.

Unsere Legitimation

Die Vollversammlung der Mitgliedsverbande wahlt
demokratisch den ehrenamtlichen Vorstand und
definiert selbststandig und eigenverantwortlich die
Aufgabenschwerpunkte fur den Kreisjugendring als
freien Trager der Jugendarbeit. Jede Jugendorganisa-
tion, die eigenstandig und demokratisch ist, kann bei
uns Mitglied werden.

Unsere Finanzierung

setzt sich aus offentlichen Geldern, Teilnahme-
beitragen, Zuschussen und Spenden zusammen.
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stunden, pragen meine Freizeit seit der Wahl. Man
beschaftigt sich mit Dingen, von denen man noch nie
gehort hat und versucht sie so aufzuarbeiten, dass sie
fur den KJR passen. AuBerdem muss man einmalim
Jahr ein Vorwort schreiben, um das vergangene Jahr
zu reflektieren und noch mal vor Augen zu fuhren. Wer
Jjetzt glaubt, das alles mache keinen Spaf oder ware
gar eine leidige Arbeit, der hat weit gefehlt.

Liebe Leserinnen und Leser,

das erste Mal ein Vorwort zu schreiben ist
ungefahr so, wie auf einem Drahtseil liber einen
Fluss voll mit hungrigen Piranhas zu laufen:
Man fragt sich, was man hier macht und wie
man da Giberhaupt hingekommen ist. Ich habe
allerdings das Gliick, zu wissen, wie ich dazu
gekommen bin, dieses Vorwort zu schreiben.

Ganz im Gegenteil: schaut man auf das Jahr 2016
zurlck, so sieht man, dass sich einiges getan hat
beim KJR. Personelle Veranderungen im Hauptamt
sowie im Vorstand haben den KJR dazu gebracht, sich
selbst zu uberdenken und Prioritaten neu zu setzen.
Das hohe Niveau des Kreisjugendrings ist dabei nicht
verloren gegangen. Dies zeigte sich beispielsweise
an einem spannenden und abenteuerreichen Spiel-
7

Im April 2016 wurde ich zur Vorsitzenden des Kreisju-
gendrings Furstenfeldbruck gewahlt. Was genau ich
alles mache, kann ich manchmal selbst nicht sagen.
Offiziell heiBt es, ich vertrete den KJR nach innen und
auBen. Die genaue Bedeutung davon bekommt man
erst mit, wenn man mitten drinsteckt. Viele Termine,

mobil unter neuer Leitung und einem ereignisreichen
Ferienfahrten-Sommer. Strahlende Kinderaugen,
freudige Gesichter und Lust auf mehr spannende Tage
sind die Resultate. Leider gehdren zu Veranderungen
auch immer wieder Abschiede. So mussten wir uns
dieses Jahr von dem langjahrigen Projekt Starthilfe
verabschieden. Viele Jahre durfte die Starthilfe junge
Menschen begleiten und ihnen helfen. Diese Stunden
sind nun leider vorbei. Dennoch wunsche ich allen
Akteuren der Starthilfe weiterhin alles Gute.

Betrachtet man den KJR weiter, haben sich auch
andere Bereiche gewandelt. Der Materialverleih wurde
den BedUrfnissen der Verbande und Vereine besser
angepasst. Das SeeYou-Programm hat wieder aufs
Neue versucht, den Nerv der Jugend zu treffen und ist
dabei mal wieder Uber sich hinausgewachsen. Auch
die Fortbildungen fur Ehrenamtliche sind beliebt wie
eh und je. Auch das Haus fur Jugendarbeit freute sich
2016 Uber viele unterschiedliche Besucher.

Man merkt schnell beim Lesen dieses Vorwortes,
dass es im Kreisjugendring Furstenfeldbruck selten
langweilig wird. Ich méchte an dieser Stelle auch nicht
mehr verraten, was der KJR 2016 alles gemacht hat
und wunsche viel SpafB beim Durchstobern des Jah-
resberichtes 2016.
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Zuschusse

In den Zuschuss-Darstellungen dieser Welt geht es einzig Statt 40 Milliarden konnte der KJR Furstenfeldbruck in zuden
und allein immer nur um Geld. Da muss doch mehr sein, 2016 nur 34.703.- € an die Jugendverbande im Landkreis Zuschussmaoglichkeiten des KJR sind
das ist doch nur Mittel! Schreib was Gutes unter dem ausbezahlen, damit wurde der vom Landkreis vorgese- unter www.kjrde/zuschuesse zu finden.
eld - Titel... Also ganz einfach locker bleiben und hene Wert von 28.100.- € jedoch wieder Uberschritten. Dort sind auch die Richtlinien sowie
der Jugend was geben - Freude, Freundschaft Es wurden insgesamt 23 schriftliche Zuschussantrage die Antragsunterlagen kompakt und
paB oder einfach - Leben! Keine Liigen und keine gestellt, von denen einer abgelehnt werden musste. Die Ubersichtlich zusammengestellt. Fur
renzmauern, statt Getwitter etwas aufbauen. Mehrausgaben fur die Zuschusse, sowie die Budgetkos- weitergehende Fragen steht Thomas Boll
iele GruBe an die Vereinigten Staaten - lasst euch ten fur das Materiallager der Verbande in Hohe von 1.900.- per Mail (boll@kjr.de) oder telefonisch
besser von uns beraten! Statt Mauer 40 Milliarden €, betrugen insgesamt 8.523.- €. Diese wurden durch unter 08141/5073-15 zur Verfugung.
tir Jugendverbande war echt geiler....... Ende! Rucklagenentnahmen gedeckt.

Grundférderung der Jugendverbande @ @ @ @ I% m
5von 5 Antragen forderfahig: € 4.122

ugendbildung
1von 1 Antrag férderfahig: € 360

THOMAS BOLL

Projektarbeit /Aktivitaten
2 von 2 Antragen férderfahig: € 1000

FreizeitmaBnahmen
14 von 15 Antragen forderfahig: € 29.221

234703 €




* Ferien mit uns: Ferienfahrtenausschuss (FFA) & Betreuerteam

Generation BETREUER

Betreuerschulung

Das Jahr begann mit der Planung und Durchfiihrung der
Betreuerschulung. Die Aus- und Weiterbildung zu Ablauf,
Bastel- und Spielideen und der Gestaltung von Ferieneinsat-
zen der neuen und erfahrenen Betreuer/innen ist dabei unser
Anliegen. Neben Basics, Konfliktmanagement, Kooperations-
einheiten und Workshops zu speziellen Themen wie Kochen
und die Planung von GroBspielaktionen, steht auBerdem der
Spal im Vordergrund! Zum Motto ,90er Jahre* gab es eine i
Mini-Playback-Show (Foto), die Party im Anschluss bot den
Ferien- und Spielmobilbetreuer/innen ein groBartiges Sams-
tag-Abend-Event. Auch die Zusammensetzung des Betreu-gaed
erteams greift das Motto auf, denn die Generationen mischen
sich: Langjahrige Betreuer/innen bilden Teams auf Ferienfahr-|
ten und Spielmobil-Einsatzen mit Neuen, die seiner Zeit schon
als Teilnehmer/innen dabei waren.

Ferienfahrten

In der Vorbereitung des Sommerprogrammes der Ferienfahrten |
hatten wir mit leichtem Rickgang der Anmeldungen und kurz-J§
fristigen Ausfallen und Anderungen in den Betreuerteams zu B
tun. Mit zahlreichen Telefonaten, Organisationstalent, Zusam-f&
menhalt und Unterstutzung von Kika Hinz in Vertretung fur die
Bereichsleitung Raimund Schiller konnten wir fast alle Schwie-f ==
rigkeiten gut bewaltigen und alle Fahrten mit glicklichen i L
Teilnehmern durchfuhren.

Bei einem gemeinsamen Nachtreffen mit Ferienfahrt-
und Spielmobil-Betreuern im Haus fur Jugendarbeit gab
es einen leckeren selbstgekochten Schweinsbraten und
es wurden die Ereignisse des Jahres besprochen und
ein Ausblick auf das neue Jahr gegeben. Noch vor den
Sommerferien fand ein Crillabend statt, das Winterevent
fur die Ferienbetreuer war gut besucht.

Ferienfahrtenausschuss

Zwei neue Mitglieder konnten wir fUr den
FFA gewinnen, die kunftig den Ferienfahr-
tenbereich mit organisieren. Fabian Vogt,
der schon seit vier Jahren als Betreuer aktiv
ist, bring betriebswirtschaftliche Kenntnisse
mit und konnte diese bereits bei der Fahrt-
planung fur 2017 einbringen. Katharina
Tribenbach stieg gleich nach dem ersten
Einsatzjahr voll ein, hat aber aus der evan-
gelischen Jugend, Wasserwacht und ihrem
grof3en Hobby Reiten ein buntes Paket an
Erfahrungen, mit denen sie den Bereich
unterstutzen wird. Doch jeder Anfang bringt
auch ein Ende mit sich: Christina Horn hat
sich nach 10 Jahren Betreuer-Dasein und
Mitarbeit im Ferienfahrtenausschuss zum
Jahresende verabschiedet. Wir danken ihr
fur Einsatze am Strand, auf dem Wasser
und im Haus fur Jugendarbeit und freuen
uns, dass sie berufsbedingt der Kinder- und
Jugendsozialarbeit erhalten bleibt.

Wir sind stolz auf ein etwas
anstrengendes Jahr und schauen
entspannt auf 2017!
INGRID ,INNI* GOTZENDORFER,

EHRENAMTLICHE LEITUNG
FERIENFAHRTENAUSSCHUSS




* Ferien mit uns: Ferlenfahrtenausschuss (FFA) & Betreuerteam

'Sie pLanen en‘ng Fenenfahrten zuﬁ denen Kmder freudvoll starten. Sle schulen den Betreuerhaufen um massig Material zu kaufen. Spiele, Zelte, Hangematte

Erste Hilfe, Moorpfadplatten. Den Nachwuchs stellen wir hier vor und hoffen auf ein off'nes Ohr Der Fenenfahrtenausschuss rockt, hat zwei Neue angelockt
; L7 - L 8B IR = N L o

‘Daher smd wir FLamm" und Feuer doch geht gar nix ohne Betreuer' Wir danken Euch hler helter froh' Tolle Arbelt weiter so!

CHriétina Horn|
bis Ende 2016f

Fabian Vogtie
seit 2016
Katharina Thjbnba
seit 2016




* Ferien mit uns: Fahrten 2016

8 Ferienfahrten: Gesamtauslastung von 91 % an insgesamt 53 Tagen mit 132 Teilnehmer/innen.

Die Ferienfahrten 2016 wurden gut
angenommen. Die Outdoorfreizeit ist am
neuen Ziel gut angekommen. Reiten und
Bauernhof wurden gerne gebucht, fir
2017 werden neue Locations gesucht,

Im Ferienbereich lief nicht alles ganz rund: Eine
Elternzeit war dafur der Grund. Raimund Schiller
bekam einen kleinen Sohn, 2 freie Monate waren
sein Lohn. Sowohl Juli als auch der August waren
gut vorbereitet, doch es gab Frust: Kurzfristige
Wechsel im Betreuerpool waren nicht beson-
ders cool. Durch den Einsatz von Kika in der
Geschaftsstelle ersetzte man bald alle Ausfalle.
So konnten alle geplanten Fahrten ohne jede
Verzdgerung starten. Die Teilnehmer merkten
nichts davon, wie immer gab's Spiel, Spaf, Sport
und Aktion.

Die Klassiker waren wie immer gefragt, es wurde
keine einzige Fahrt abgesagt. Das Wasserwo-
chenende war schnell ausgebucht, Video- und
Herbstfreizeit gut besucht. Auch das Sommer-
camp ging in die nachste Runde, Hochseilgarten
und Bootsfahren waren in aller Munde.

Die Outdoorfreizeit zog eine Station weiter, im Berg-
haus Rieder war die Stimmung heiter. Beim Baden,
Wandern, beim Wasserskifahr'n, am Lagerfeuer und
auf der Sommerrodelbahn: die neue Location kam
machtig gut an! Darum haben wir uns fest vorgenom-
men, auch 2017 wieder zu kommen!

Wir waren zu Gast unter'm Wendelstein, in St. Margare-
then kehrten wir ein. Es wurden die Ponys gelabt und
geritten, dank Anleitung wurde getrabt und geschritten.
Zudem konnte man hier auch voltigieren - das wollten
einige durchaus probieren. Im GroBzelt schlaft man,
kann heiter Speisen - doch werden wir nachstes Jahr

eiterreisen: Ein Reithof im Taunus wird unser Ziel, vom ;

ermin 2017 erhoffen wir viel. %;; B SN o
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* Ferien mit uns: Fahrten 2016

Es wurde geweint um den Blaslhof, dass Bauer Sepp Nur eine Fahrt lief nicht, wie's 132 Teilnehmer/innen der Fahrten 2016

aufhort, fanden alle doof. Die Bauernhoffreizeit geplant war: Das Strandcamp

lief dennoch glatt, 2016 dann eben in Immenstadt. ltalien in der Toscana. Wir konnten 63% Madchen Jungen 37%

Obwohl's uns gefiel, genau wie davor geht es nachstes  nicht alle Platze besetzen, davor

Jahr zum Bauernhof Ohr. : war's am Strand immer voll bis Wasserwochenende

‘ i zum letzten. Geringere Teilneh-

merzahl - es kdonnt daran liegen,
dass Azubis September kein Urlaub Strandcamp Toscana
mehr kriegen. Wir haben drauf
diesen Gedanken gehegt und die Sommercamp FFB
Strandfahrt nachstjahrig nach vorne
verlegt. Im August 2017 wird's nach

Spanien gehen. Videofreizeit 4

oviel.vom Ferienbereich, Ferien auf dem Bauernhof
auf Wiedersehen!

RAIMUND SCHILLER Herbstferien in FFB

Reiterferien

Outdoor Alpsee
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ie Zeit beim Spielmobil zu verbringen.

Auch 2016 waren wir unterwegs im Landkreis westli-
cherseits, wie in vielen Jahren vorher bereits. In drei-
zehn Gemeinden waren wir vor Ort, haben gespielt,
getobt, gebastelt dort. Mal waren viele Kinder hier, so
um die neunzig, da waren wir platt - andernorts dann
auch mal nur vier, weil das Freibad gerufen hat.

Der neue Hanger hat alles transportiert, da wurde an
der richtigen Stelle investiert. Gut bepackt mit allen
Sachen, die den Kindern Freude bringen, zogen wir

umher mit Zorbball, Schlange und Hoola-Hoop-Rin-
gen. So gab es Turniere im Wikingerschach und sogar
einen wilden Piratentag. Fimo-Figuren wurden zum
Leben enweckt, bei der Chaosrallye Zahlen versteckt.
Bilder aus Nudeln und Wolle gemacht und Riesen-
seifenblasen in voller Pracht, glitzernde Perlen zu
Tieren geknupft und mit Schwung ins Planschbecken

Die Teams haben mit Herzblut alles gegeben, damit
die Kinder eine unvergessliche Zeit erleben.

So freuen wir uns auch 2017 so viel ist klar;
wenn es wieder heilt:

Hurra! Das Spielmobil ist da!

VERONIKA ANEDER

KJR
FFB




|/.\. Spielmobil: Statistik

Einsatze inden

Sommerferien
2017 I .

| S ;
Gemeinde g g o 2 o
S<Ff B
Jesenwang.... 15 biS 20 e, 3
Mittelstetten............ 15 DbiS 30, 2
Kottgeisering ... 15 biS 25 oo, 5
Gunzlhofen................ 19 biS 25, 5
Mammendorf....... 10 bis 25...ccvcce. 5
Moorenweis.............. 25 bis 30 .. 3
Althegnenberg.......... Q bIS 17 i 4
Adelshofen............. 5biS 30, 5
Landsberied........... 7bisS25. i, 5
Spielberg..... 10 biS 20 .vvvvvnnen 5
Tarkenfeld........ccooou... 3biS 30 s 5
Schéngeising............ 10 biS 20 .o 5
Puchheim.......cov.... 60 bis Q0. 5
SUMME: ...t ssnssssssnsssnss 57

02.07.2016...... Kinderfest Eichenau, Badesee Eichenau
03.07.2016........ Pfarrei Sankt Peterund Paul Olching
03.07.2016........ Primiz-Feier Egenhofen

09.07.2016 ...... Schwaigfeldfest Olching
15.07.2016........ Hort Philipp-Wei3 FFB
16.07.2016....... Freibad Mammendorf
16.07.2016....... Kinderhort Alling

20.07.2016...... Eugen-Papst Schule Germering
22.07.2016....... Hort Mitte, FFB

22.07.2016........ Hort West, FFB

23.07.2016........ Stadtfest Olching

29.07.2016....... Zeugnisfest Furstenfeldbruck
23.00.2016....... Kinderfest Buchenau

25.00.2016...... Okomarkt Puchheim

09.10.2016 ...... Freiwillige Feuerwehr Mammendorf
2113.2016......... Erstaufnahme Einrichtung Caritas

Tageseinsatze 2016

31.01.2016........ FS Amperland

01.05.2016 ...... Kolpingsfamilie Olching

08.05.2016...... Marktsonntag Olching

15.05.-16.05.... Deutsch Turkisches Kulturzentrum
26.05.2016...... Schutzengelgemeinde Eichenau
28.05.2016...... Freibad Mammendorf

04.06.2016...... AWO Kinderhort Abenteuerland, Puchheim
09.06.2016 ..... Grundschule Alling

11.06.2016........ Jugendfeuerwehr Olching

11.06.2016........ Freibad Mammendorf

19.06.2016 ...... Radlralley Olching

24.06.2016...... Kindergarten Sonnenschein FFB
25.06.2016...... Kinderhort Ahrenfeldfiichse Grobenzell
25.06.2016....... Freibad Mammendorf

01.07.2016...... Kath Kindergarten St. Michael, Germerswang
01.07.2016....... Kinderhort Olching
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Jugendamtsleiter Dietmar Kénig und Jugendreferent Stefan ;"
Floerecke (vorne) mit Thomas Boll und Ines Sattler vor der [k i
Spielmobilhtpfburg beim Tag des Spiels IM Landratsamt |8




@ ?! f.\ Bildungsbereich: Uberblick 2016

dem Programm und Fahrtraining und Spielekurse
- &) | B i .~ kamen gut an. Furs Rote Kreuz und das JUZ in Puch-
Von vorne weg - das merkst Du gle|Ch \— Vet B RERCEE hcim wollten zwei Wunschkurse geplant sein.
| » o Eine Jugendzukunftswerkstatt kam auch daher, in
Landsberied, ja das freute uns sehr. Doch auch im See
You ging's hoch her, Selbstbehauptung und Bogen-
schieBen ist nicht schwer!

Schon im Januar war Auftakt im KJR, zum Power-
learning kamen die ersten Teilnehmer. Dabei wurde
den Jugendlichen beigebracht, wie man das mit dem
Lernen richtig macht. Doch auch im Schulbereich

konnten wir's nicht lassen und begriften gleich die Im April dann endlich auch ganz brav: Der Fortbil-
ersten Klassen. Gemeinschaftstraining hief3 es dann, dungsbereich erwacht aus ‘'m Winterschlaf! Nach
;oziglkompetenzep standen an. Du fragst Di_(:k_\, was Konigsdorf zur Jugendsiedlung fuhren wir fur unsere
im Winter noch beliebt war? Bewerbungstraining und Betreuerschulung. Mit mehr als 50 Ehrenamtlichen

nOnline-Seminar®! sind die drei Tage ganz schoén schnell verstrichen. Es

Im Herbst - wie unterm ganzen Jahr - waren viele
Klassen da. Tutoren schulten wir ,en masse” und
hatten dabei sehr viel Spal3. Bewerbungstraining war
auch gebucht, viele Schulen haben wir besucht :

Im Marz dann mit beginnendem Friihling bekamen wurde gearbeitet, gespielt und gelacht und besonders
Madchen ein neues Styling. Beim Schminken wurden ~ der letzte Abend hat SpaB3 gemacht. 9oer Lip Sync

sie gut beraten und machten schéne Fotos im KJR- Battle hieB es da und die Performances waren wirklich
Garten. Der See You-Kurs wurde sehr gut angenom- wunderbar! Lob und Dank sind angebracht, an Euch,
men und wird auch 2017 einen Platz im Programm die Ihr Spielmobil und Ferienfahrten moglich macht!
bekommen.

Im selben Monat wieder bei uns daheim, der Erste

v Hilfe-Kurs, ja das muss sein. Zwei Tage lang stand auf
L; '/ dem Plan, was man im Notfall machen kann.
/ Knipsen was das Zeug halt, hieB es in der See You-
Welt. Beim Fotokurs erlernte man, wie man schone i
Fotos machen kann. Wegen groBer Nachfrage zusatz-
lich da, das See You-Selbstbehauptungsseminar.
Und wie man Referate nicht vergeigt, bekam man bei
Im Juni und Juli war dann mehr, der KJR- Kalender Raimund Schiller gezeigt. Referat deluxe - das war
war nicht leer: Bei Fortbildung stand City Bound auf das Motto - in Zukunft macht sich keiner zum Otto.

/3 &

An einem Abend im Monat Mai, ging's drum was bei
Aufsicht zu beachten sei: Wie passt man auf Kinder
auf, was sind die Pflichten und driber hinaus gab's
viele Beispielgeschichten.

KJR
FFB

2016

11



@ ?! ]':‘ Bildungsbereich: Uberblick 2016

Fur den City Bound als Wunschseminar, fuhren wir
raus ,in'd Stod*, nach ,Minga"

Und fur einen Abend zur Berufsinfo schickten wir
Kika, die wollte das so. Daruber hinaus gab's noch
einen Termin: die Jugendreferenten kamen hierhin!
Zunachst war Raum fur Austausch und Imbiss, bevor
ein Referent die Gruppe mitriss. ,,Pravention sexueller
Gewalt" war das Thema, zum Denken angeregt wur-
den die Teilnehmer.

Im November ging's dann munter wei-
ter, mit der Schulung fur die Jugend-
leiter. AuBerdem im See You-Bereich,
ein Ausflug in das Comic-Reich. Und
ein Kurs fur die bestimmt, die mal
Babysitter sind. Das neue Programm
konnte endlich gedruckt werden,

wir hoffen es gibt keinen Grund fur
Beschwerden.

Im Dezember war dann wenig los,
Powerlearning und Statistik bloB. Zwei
Klassentrainings und dann Schluss,
die Weihnachtsfeier noch ein Muss.
Aufs tolle Jahr wurde angestoB3en, auf
ein Neues Ihr Kleinen und GroBen!

Vielen Dank moéchte ich zum Schluss B

noch sagen, an alle die zum Gelin-
gen beigetragen! Ich freue mich aufs |
nachste Jahr, mit Euch allen wird's @&
sicher wunderbar!

Obwohl nur die mannliche Form da
steht, sollt Ihr wissen, dass es auch um
Frauen geht. Ich hoffe, dass Ihr diesen
Umstand duldet, es ist den Gesetzen

-

des Reimens geschuldet. L

FRANZISKA HINZ
e

12




@ ?! Q Bildungsbereich: Statistik

o o
Angebote fir Schulen .60 Veranstaltungen..60 Tage .....1554 Teilnehmer/innen [N N[l T} ()] eeYou o
tnehmer/ - - o ¢ oz
SeeYoU..reereiirensinn 11 Veranstaltungen....17 Tage........ 105 Teilnehmer/innen  Betreuer/innenschulung & Powerlearning Termin 1 ........... 2 14
Fortbildung..............c....... 15 Veranstaltungen....22 Tage........ 217 Teilnehmer/innen ~ VOMIEf@N 4 ------- 55 Schmink-Stil-Typberatung ... 1 ,,,,,,,,,, 7
s Erste Hilfe EXtrem...... 2 """" 11 Selbstbehauptung
% < Aufsichtspflicht | 1i..18: fUr Madchen ..., 1:...10'
% P g " g % Erste Hilfe Training ... 112 Traditionilles
. = : : B IEBEN oo 1i..10:
Ur Schulen . E § .g e 9 g _§ Fahrfertigkeitstraining I............. 15 O ogenschielben
< ' < s 0 : : ; é
Veranstaltung § 323 £ g B = AUFSICHESPRICHE I 1i....12° ROTErAt DELE o 24101
Bewerbungs- < Tz ax O 9{ '9 City BOUNC oo 1T Digitale Fotografie................ 2 O
training .o 12, L L Qi 11 229 ‘ Die Comic-Produzenten....... 25
. z : s s _ : s Let’s Play...ss Livn 11
Training zur , Babysitter-Grundkurs ............... 2814
Starkung der Spiele aus . .
Klassengemeinschaft der Hosentasche.........ne 1}...10: Powerlearning Termin 2............ 2o 8
(5.+ 6. Klasse).......... 17 i3 Qbbb 11 475 Pravention sexueller Gewalt... Zusatztermine/
o : : : : : : : : W h i
Training zur Jugendleiterschulung......ccc.. : unschseminare
Starkung der : : : : : : : , , Selbstbehauptung : ;
Klassengemeinschaft : : : AUFSICAESPRUICHE N o fir Madchen ... L. 81
(ab 7. Klasse) ... 18 """"" 2 """"" 7‘ """" Wunschseminare Wunschseminar: C|ty Bound..1 10
Online? Aber sicher! Social Communities ... 1 ........ 11 Gesamt: 175 1055
(5+6. Klasse) ... 25 TS IS SN o - S , S
City BOUNG...oovrssn 1i...28: m
Tutorenschulung........ QT B B : Wunschfortbildung:
Let's play fur Tutoren...z..§ .............. .............. ......... 2 ............. 57 Jugendleiterschulung ... 1 ......... 6 Jugendzukunftswerkstatt..... 1 """" 20
: : : : : : : Jugendreferententreffen......... 1 8
Gesamt..........os 60.:..... 72428 25 3:1554 Gesamt:.......nniinnn 22:.217 : z




Haus fir Jugendarbeit

enn ihr ehrlich seid hattet ihr es nicht erkannt:

die Statistik des HfJ - in neuem Gewand.

Mehr als 4200 blieben zur Ubernachtung - ein Rekord in
diesem Jahrzehnt; alle Achtung! Nur das Reimschema im
Artikel zum Haus ist wirklich furchtbar, da bin ich raus!

Ich méchte viel mehr Uber den Stein schreiben, der uns
vom Herzen fiel, weil die Gaste bleiben. Trotz der Umstel-
lung auf Selbstversorgung in 2016 bleibt die Attraktivitat
des HfJ besteh'n. Das Selbstversorgerhaus wird weiter-
hin gerne gebucht, eine schéne und gunstige Bleibe ist
immer gesucht!
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Raumbuchungen

Denn leider sind Hauser fur Jugendarbeit am Ver-

schwinden und im GroBraum Munchen kaum noch
zu finden. Deshalb mussen wir auch immer wieder
Gruppen absagen. Kleiner Tipp: Fur Januar bis Marz
nachfragen!

Unter www.kjr.de/hfj kann man sich das Haus anse-
hen. Hier muss daher nix mehr gro3 dazu stehen,
AuBer, dass wir auch im kommenden Jahr unsere
Preise halten. Ausnahmsweise bleibt sonst alles beim
Alten - Wir freuen uns auf alle Gaste und wunschen
flr 2017 nur das Beste!
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Materialverleih

Der KJR stellt die Weichen fiir
eine Rundumerneuerung
des Materialverleihs in 2017

... und da sprach der Vorstand ,es sei* -
und schuf den Materialverleih
aus den ,,Protokollen des KJR Vorstands" 2016

Im Jahr 2016 wurden diverse Neuerungen fur das
kommende Jahr beschlossen: So ist die Ausleihe von
Materialien auch an politische Organisationen ab 2017
maoglich. Politische Parteien (auch Jugendorganisa-
tionen) bekommen allerdings keine ErmaBigung auf
geliehene Gegenstande. Die Ausleihe von gespende-
ten Gegenstanden mit Sponsorenlogo ist fur politische
Parteien und deren Jugendorganisationen ausge-
schlossen. Der KJR behalt sich zudem ausdrucklich
vor, Verleihgegenstande nicht auszuleihen, wenn
dadurch Zwecke unterstitzt werden, die den Grund-
satzen des KJR widersprechen.

Den rigorosen Ausschluss sdmtlicher politischer Par-
teien aus dem Materialverleih, der bisher galt, hatte
der KJR Furstenfeldbruck sehr exklusiv - keiner der
angrenzenden Kreisjugendringe schlief3t politische
Parteien vom Materialverleih aus. Auch groBe Auslei-
her wie z. B. die evangelische Jugend Munchen oder
Tchaka verleiht Gegenstande an politische Parteien.

Der KJR trennt sich von den Booten

Nachdem die Nachfrage nach Schlauchboo-
ten in den letzten Jahren immer weiter gesun-
ken ist und zuletzt kaum noch Ausleiher aus
dem Landkreis Furstenfeldbruck die Boote
angefragt haben, hat der KJR schweren Her-
zens beschlossen sich von dem Angebot der
Schlauchboote zu trennen. Folgende Uberle-
gungen gaben dafur den Ausschlag:

1.Jedes Raftingboot wurde im Schnitt in
2016 nur an 10 Tagen ausgeliehen. Davon
waren im Schnitt 4 Tage Ausleihe an die
Verbande und den KJR:

Alle anderen Ausleihen waren von Privat-
personen oder Firmen bzw. Institutionen
auBerhalb des Landkreises.

2.Jeder Schlauchbootkanadier wurde im
Schnitt in 2016 an 15 Tagen ausgeliehen.
Davon waren im Schnitt nur 4 Tage Ausleihe
an die Verbande und den KJR - alle ande-
ren Ausleihen waren von Privatpersonen
oder Firmen bzw:. Institutionen auBerhalb
des Landkreises.

3.Die Ausleihzeiten von anderen sozialen
Institutionen und Stadten und Gemeinden
des Landkreises lag bei 0 Tagen.

Aus Sicht des KJR war es daher nicht mehr sinnvoll die
Boote langer im Verleih vorzuhalten, da der Materialver-
schleiB durch die Lagerung hoch ist und die Kosten den
Aufwand nicht rechtfertigen. Insbesondere die Fehlende
Nachfrage durch die Verbande und Institutionen des Land-
kreises gab fur diese Entscheidung letztlich den Ausschlag.

Fur Freunde des Raftings gibt es inzwischen jedoch einige
professionelle Anbieter, die sich auf die Ausleihe von
Schlauchbooten spezialisiert haben und die die Boote
ungefahr zu denselben Preisen anbietet wie der KJR, d. h.
es besteht auch weiterhin die Moglichkeit fur Verbande und
Institutionen Boote zu leihen, falls die Nachfrage wieder
steigen sollte.

Neuanschaffungen

Neu angeschafft wurden bereits im Dezember 2016 eine
Hupfburg und eine Hiipfschlange sowie ein gebrauch-
ter, geschlossener und abschlieBbarer Anhanger, fur das
sichere Verwahren der Hupfburg.

Fur 2017 geplant ist die Ersatzbeschaffung der KJR Busse,
die weiterhin sehr stark gefragt sind. Aufgrund der Uber-
schneidung von Einkauf der neuen und Verkauf der alten
Busse wird der KJR fur die stark nachgefragte Sommerzeit
ausnahmsweise vier Busse fur die Verbande zur Verfugung
haben. Gleichzeitig ist dies ein Test, ob eventuell langer-
fristig ein dritter Bus im Materialverleih des KJR gehalten
werden soll.




Materialverleih

Wegen haufiger Nachfragen werden zudem ab 2017
wieder Buttonmaschinen Uber den KJR verliehen -
es wird sich zeigen, ob diese trotz des Angebots des
Spieleverleihs im Landratsamt bendtigt werden.

Die Interimslésung mit Thomas Boll als Leitung des
Materialverleihs wird sich in 2017 nicht andern, auch
wenn es Geruchte gibt, dass er auf das Wortchen
,JInterim” besteht und in seiner zweiten Aufgabe als
Geschaftsfuhrer weiterhin nach anderen Losungen
sucht. Fur die Wartung und Ubergabe der Materialien
ist weiterhin Franz Ottilinger zustandig, er bleibt dem
KJR auch in den kommenden Jahren treu.

Die Einfuhrung von verbindlichen Ausleihzeiten im
Materialverleih hat sich sehr bewahrt (s. Kasten).

Eine Sonderregelung besteht weiterhin fur die Aus-
leihe der Busse fur die Jugendverbande und sozialen
Organisationen: Diese werden ganzjahrig verliehen
und sind ausschlieBlich nach telefonischer Absprache
mit Thomas Boll zu buchen. Auch die Ausleihe der
Busse SOLLTE in den oben genannten Zeitrau-
men erfolgen, sie KANN aber auch zu anderen
Zeiten erfolgen. Die Verleihpreise der Busse
andern sich nicht: www.kjr.de/buspreise

Die Verleihpreise wurden etwas angepasst, sie
sind auf der Homepage des KJR eingestellt unter
www.kjrde/verleihpreise

Offnungszeiten ab 2016:
01. April - 10. Oktober jeden Jahres

Organisatorische Neuerungen

Der Ausleihvorgang wird kunftig ausschlieBlich tUber E-Mail abge-
wickelt, eine Vertragsunterschrift ist erst bei Abholung der Gegen-
stande erforderlich. Ab 2017 erfolgt auch der Versand der Rechnun-
gen per E-Mail, so dass zumindest der Materialverleih dem Ideal des
Kollegen Schiller vom ,papierlosen Buro® (Hip, Hip, Hurra! - Anm. d.
Red.) immer naher kommt.

Der einfachste Weg, um sich Material Uber den KJR auszuleihen, fuhrt
online Uber die Homepage des KJR: Unter www.kjirde/verleih kdnnen
Buchungsanfragen gestellt werden. Fur Ruckfragen steht Thomas
Boll telefonisch unter 08141/5073-20 zur Verfugung.

Leider war der Sommer 2016 wesentlich nasser als der im Vorjahr,
was u. a. dazu fuhrte, dass wir éfter feuchte bis tropfnasse Hupf-
burgen und Zelte zurickbekamen. Hier mochten wir ein ausdrick-
liches Dankeschdn an die Ausleiher/innen aussprechen, die es

trotz schlechter Witterung geschafft haben, die Materialien trocken
zurlckzubringen. Fur den Materialverleih des KJR ist es grundlegend
wichtig, dass sich auch unsere Ausleiher um die Gegenstande kum-
mern und diese pfleglich behandeln - nur gemeinschaftlich kdnnen
wir dieses Angebot auf Dauer
aufrechterhalten.

In diesem Sinne freuen wir uns
auf ein ,schones” 2017 und
wunschen allen viel Freude mit
den Spielgeraten des KJR.

Ausleihe & Ruckgabe
wahrend der Offnungszeiten:

Montag 07:30 - 12:00
Freitag 07:30 - 15:00

THOMAS BOLL

Statistik

Objekt Verleihtage
HUpfburg CLOWN ... 49
HUpfburg Elefant. ... 55
HUPOUIrg LOWE ..oovvvvvvvrvscsirvcnssssisneens 52
HUpfburg Ritterburg ... 80
HUPFSChLAaNGe ... 42
HUPFSChlange 2 ... 3
Kanadier Otter 1 ..., 27
Kanadier Otter 2 ... 20
Kanadier Otter 3 ..., 17
Kanadier XR TrekKing 1 ... 7

Kanadier XR TrekKing 2 ...
KJR Kleinbus FFB - KJ 321
KJR Kleinbus FFB - KJ 654 ...,
Liegestuhle (10 Stuck/Paket 1)
Liegestuhle (10 Stuck/Paket 2) ....
Mastertent ...,
PKW-ANNANGET ...

Raftingboot 1

RaftingDOOL 2 ..cccoccrvnsicnssnsinnns 7
[RE R ale] oY o] Hic TN 3
Stromgenerator ... 16
AVATa [=To] TS Y= =T 0
Zelt Lanco SG 301 .., 21
Zelt Rolf 450 Alu blau ..o, 14
Zelt Rolf 875 gelb . 25
Zelt Rolf 675 SChWAIZ ..o 24
Zelt Rolf Q00 griin ..., 35
Zelt Rolf Q00 1ot . 19


http://www.kjr.de/buspreise
http://www.kjr.de/verleihpreise
http://www.kjr.de/verleih

Die Starthilfe - Ein Epos verdichtet durch STRG +C

2000 — 2003
Der Anfang (Die Bibel

Und im Anfang des
Jahres 2000 war die Idee
/ Jugendliche in Arbeit
zu bringen / und ihnen
die Teilhabe an unserer
Gesellschaft zu ermog-
lichen / Und die Idee
wurde zum Konzept /
Und das Konzept wurde
eingereicht / Und das
Arbeitsamt genehmigte
das Konzept / Und es
gab Geld fur die Jugend /
Und der Kreisjugendring
jubelte / Und die Firma R
& R Kfz GmbH freute sich
/ Und die Jugendlichen
arbeiteten / Und viele
konnten in Ausbildung
vermittelt werden / Und
sie machten einen Schul-
abschluss 7 Und alle, alle
waren glucklich.

(Heinrich Heine)

Die Mitternacht zog
naher schon / Und der
GF saB bei der Schreibe
Frohn / Und er schrieb
und schrieb auf weiBem
Blatt / Und am Morgen
war er platt.

Es entstand ein Koope-
rationsprojekt mit der
EU / Auch die Agentur
fur Arbeit gab etwas
dazu / Beschrieben
und abgerechnet wurde
einfach alles / Krumme
Buroklammern -
wenn's der Fallis / Die
Idee Starthilfe und die
Arbeit - sie blieb die
gleiche / Fur Uber-
flussiges Papier starb
jedoch manche Eiche.

Das Race Project und
Uli Gottwald (Johann

Wer fahret so spat durch
Wind und Nacht / Es ist
der Uli auf der A8 / Das
Race Project Material
fest verzurrt / Hangt er
vollig fertig in seinem
Gurt.

Rainer und Peter hat-
ten die verruckte Idee
/ Motorradrennen der
Starthilfe - mit BMW /
Finanziert ausschlief3-
lich durch Sponsoren
und Spenden / Der GF
sagt ,Kein Steuergeld
verschwenden® / Aber
der richtige Motivati-
onsknopf war gefunden
/ Die Jugendlichen
machten freiwillig Uber-
stunden.

tarthilfe (Friedrich
chiller + J\W. v. Goethe)

Zum Auditor dem Tyran-
nen schlich / Thomas den
Laptop im Gewande / |hn
schlug der Peter in Bande
/ Was willst Du mit dem
Laptop sprich / Entgegnet
ihm grimmig der Peterich /
Die Starthilfe vom Auditor

befrein / ,Super Idee" komm

doch rein / Der Uli kam
hinzu und sprach: / ,Ich sei,

gewahrt mir die Bitte / Beim

Zertifizieren der Dritte"

Und allen graust es sie
arbeiten geschwindt / Aus-
schreibung, Verfahren Uli
moant er spinnt / Der KJR
erreicht die Zulassung mit

Muhe und Not / Die Motiva-

tion im Herzen war tot

2016
Ende des Projekts (Hermann Hesse

Wie jede Blute welkt und jede Jugend / Dem
Alter weicht, bluht jede Lebensstufe / Bluht
jede Weisheit auch und jede Tugend / Zu ihrer
Zeit und darf nicht ewig dauern / Es muss

das Herz bei jedem Lebensrufe / Bereit zum
Abschied sein und Neubeginne / Um sich in
Tapferkeit und ohne Trauern / In andre, neue
Bindungen zu geben / Und jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne / Der uns beschutzt und
der uns hilft, zu leben.

Wohlan denn, Herz,
nimm Abschied
und gesunde!

Und wenn es

. ) L —
S KJR

ib
o FFB
das hi ich
NS Starthilfe
sein.

2000 - 2016

THOMAS BOLL

2016 a 17



RACE Project 2016

Wie kénnte man das Rennen am besten beschreiben? Tee. Ja,
einfach Tee. Wobei - nicht einfach nur Tee, sondern Pfeffer-
minze, Kamille, Rooibus, Earl Grey und Frichtetee in allerlei
Variationen waren der ,Treibstoff* beim diesjahrigen 24-Stun-
den-Rennen in Langensteinbach.

Angetreten war das RACE Project mit sechs Fahrern (Peter
Steger und Claus Fischer als 2er Team und Mike Volz, David
Lerche, Markus Huber und Roland Elze als 4er Team), zehn
Jugendlichen (davon acht aktuellen Teilnehmern der Starthilfe
und zwei ehemaligen Teilnehmern) und drei Auszubildenden
der Firma R&R. Und diesmal war das Ziel ganz klar formuliert
- eines der Teams musste aufs Stockerl kommen. Insgesamt
waren Uber 80 Teams gemeldet, bei den Namen gab es
durchaus Uberraschungen. So waren ehemalige Deutsche
Meister der Enduroszene genauso am Start wie aktuelle
Fahrer der Europaischen Meisterschaft - eine illustre Gruppe,
welche darauf wartete, vom RACE Project mal aufgezeigt zu
bekommen, wo der Frosch die Locken hat.

Der Wetterbericht behielt Recht - die ganze Woche hatte es in Langen-
steinbach geregnet, die letzten Tropfen fielen als wir am Freitagnachmit-
tag ankamen. Die Strecke wurde als technisch anspruchsvoll, durchaus
schnell und sehr endurolastig beurteilt - oder halt einfach ,geil, saugeil,
richtig saugeil” wie es Claus nannte. Das Fahrerlager wurde aufgebaut,
die sechs Motorrader startklar gemacht, die Boxenstrategie endgul-

tig festgelegt und die Strecke abgegangen. Und dann warteten noch
Uber 80 frische Schnitzel darauf, paniert und gebraten zu werden. Die
Nacht auf Samstag war ein deutlicher Vorgeschmack auf das, was uns
beim Rennen erwarten sollte - es war kuhl. Eigentlich sogar kalt. Wenn
man ganz ehrlich ist sogar arschkalt - und diese Vorahnung sollte sich
bewahrheiten.

Der Samstagvormittag war wie immer; hektisch und gepragt von letzten
Ideen, noch ganz schnellen Anderungen, der technischen Abnahme und
einer allgemeinen Nervositat. SchlieBlich hatte Claus am Morgen die
magischen Worte gesagt: ,Wenn ich den Start gewinne, dann fahr ich die
heute alle platt" Solch ein gesundes Selbstbewusstsein starkte die Moral
der Gruppe ungemein. Und ein besonderes Vorzeichen war auch wieder
am Start - wie (leider fast) immer wurde in der allgemeinen Aufregung
und Hektik vor dem Start das Teamfoto vergessen - dabei waren wir
dieses Jahr besonders ,schon®. Mit der Starthupe drehte sich einer der
Ehemaligen um und meinte nur, ob wir nicht ein Teamfoto vor dem Start
machen wollten. Mein Argument, dass ich nur noch ein Foto mit Pokal
honorieren wurde, wurde allgemein begruBt.

Der Start war, mit Verlaub gesagt, der Hammer: das 4er Team reihte sich
wie erwartet um die Position 25 ein, weil, ebenfalls wie erwartet, das
Motorrad von David nicht ansprang - manche Dinge andern sich einfach
nie — und das 2er Team mit dem Startfahrer Claus begann so wie ange-
kundigt. Wie auf dem Bild zu sehen - Claus ging das Ganze dynamisch
an - sehr dynamisch, um nicht zu sagen sauschnell - auf dem Bild ist er
schon an zweiter Position, und eine Gerade und eine Kurve spater war

er schon auf Position 1! Nach drei Runden (und schon einem Vorsprung
von knapp zwei Minuten) kam er wie besprochen zum ersten Fahrer- und
Motorradwechsel mit Peter, gab das Motorrad ab, nahm den Helm ab,
lachelte verschwitzt und meinte nur in die Runde: ,Heute sind sie fallig.
Heute sind sie alle fallig." Sprach es und begab sich in die Hande derer,
welche sich um das Essen und Trinken und das Wohlbefinden der Fahrer

kuimmerten. Das 4er Team, welches eine andere Strategie versuchte,
war in der Zwischenzeit schon auf Position 17 nach vorne gefah-

ren. Ein erster Vergleich mit den zehn schnellsten in dieser Gruppe
machte aber klar, dass es nur darum gehen konnte, so nah wie
moglich an diese Gruppe heran zu fahren, eine Platzierung unter den
ersten funf wurde als ausgeschlossen und unter den ersten zehn nur
bei mehreren Ausfallen als wirklich machbar gewertet.

So vergingen die ersten Stunden einerseits hochspannend, anderer-
seits seltsam unaufgeregt und souveran. Das Team Claus / Peter fuhr
den Rest einfach nur in Grund und Boden und hatte zeitweise Zeiten
der besten 4er Teams auf dem Schirm. Wenn nach dem Fahrerwech-
sel die beiden befragt wurden, ob etwas ware oder man was andern
sollte oder sie was brauchten, lachelten sie immer nur und meinten,
dass alles gut sei.

Das ger Team pendelte konstant zwischen den Platzierungen 14

bis 17, auch dort gab es scheinbar keinen Grund zu Panik. Nur eines
machte sich schon am Nachmittag langsam aber kontinuierlich breit
- die Kalte. Es war tagsuber schon nur 11 Grad warm, das Ganze ver-
bunden mit einer kalten steifen Brise war jetzt nicht wirklich geeignet,
irgendeine Form von Karibikflair zu verbreiten. Und es sollte noch
kalter werden. Bis dato aber fuhren beide Teams sehr gute Zeiten, es
gab keine technischen Probleme und die Fahrer fuhlten sich wie auch
der Rest des Teams gut.



So baute das 2er Team seinen Vorsprung immer weiter aus, Claus
und Peter fuhren annahernd identische schnelle Runden und alleine
dadurch war das RACE Project schon wieder gut besucht von
anderen Teams und Besuchern des Rennens. Diese wussten dann
allerdings oft nicht, was sie mehr beeindruckte - die Zeiten der Fah-
rer oder das sensationelle Catering, in diesem Jahr mit einem Buffet
unter dem Zelt mit allem, was man benotigt: Fleisch, Gemuse, Obst,
SuBes und Salziges, Pasta, Suppe, Cerealien, verschiedene Lecke-
reien und naturlich warme und kalte Getranke (und hier eine extra
DANKE an Elisabetha - die Cateringperle!) Und wie sagte ein Fahrer
so schon - hier geht es mir so gut, da kann ich nur schnell fahren.

Mit der Zeit kam dann langsam die Dunkelheit und die Kalte. Beides
kam absehbar und doch - dort oben ist es dunkel. Richtig dunkel.
Wahrend das Fahrerlager und die Zeitmessstelle beleuchtet waren,
war es auf der Strecke ringsherum einfach nur tief finstere Nacht.
Und auch in dieser blieben die Zeiten nahezu konstant. Beim Anbau
der Zusatzscheinwerfer gab es keine Probleme, nur die vorgeschrie-
benen Blinklichter an Mensch und Maschine waren 2016 wieder ein
Einwegartikel. Oder wie es David so schon sagte: da fahrst du in den
Baum, kommst wieder raus, bei dir blinkt nix mehr aber ringsherum
ist voll die Disco.

Im Zweierteam fUhrte nur Peter zu kurzen Irritationen, er fuhr seine
drei Runden im Schnitt vier Minuten langsamer als Claus. Wie sich
nach dem Wechsel herausstellte, hatte sich Peter kurz nach dem
Wechsel einen Platten eingefahren. Die klare Regel aber war, dass,
solange der Fahrer sich noch bewegen kann und das Motorrad eini-
germaBen lauft, drei Runden vor dem nachsten Wechsel gefahren
werden (alles andere ist strategiemaBig Harakiri, dies haben wir uns
von den BMW- und KTM-Werksteams bestatigen lassen). Nach der
Reparatur musste sich Peter allerdings die Frage gefallen lassen,
wieso wir Uberhaupt Luft in den Reifen machen sollen, wenn das bei
ihm gerade mal vier Minuten bringt.

Die Nacht war vor allem kalt. Saukalt. Bibberkalt. Arschkalt. Oder in
Zahlen ausgedruckt: das Thermometer in der Werkstattbox zeigte
windgeschutzt und von freundlichen Neonréhren und Motorradern
umgeben genau ein Grad an. Immerhin plus. Diese Tatsache wurde

in dieser Nacht noch &ofters erwahnt. Die Kalte und die Nacht forderten
ihren Tribut, es war fur Mechaniker, Kuche, Fahrer, fur wen auch immer,
extrem fordernd und belastend. Tee ging gefuhlt in Hektoliter-Form
durch die Thermoskannen. Die Kuche wurde um drei Uhr nachts
gefeiert, als sie das Werkstattzelt mit heiBen Salami-Kase-Sandwiches
begluckte. Die Fahrer mussten nahezu nach jedem Turn mit einer war-
menden Salbe behandelt werden, da die Muskeln und Gelenke durch
die Kombination ,arschkalt" und ,sauschnell” sehr gefordert waren.

Der Morgen kam - unaufgefordert. Und die Platzierungen hielten
sich: Position 1 flr das 2er Team und Position 15 fur das 4er Team. Und
immer noch lief alles gut, abgesehen von Kleinigkeiten gab es keine
technischen Probleme. Am Vormittag wurde es langsam klar, dass es
wirklich passieren konnte - ein kurzer Kriegsrat wurde gehalten und
mit dem 4er Team abgesprochen: alles auf das 2er Team, alles auf
Sieg!

Gegen zehn Uhr gab es dann die erste Hoffnung, mittlerweile hatten
die beiden satte drei Runden Vorsprung herausgefahren, dies ent-
sprach ungefahr 50 Minuten. Und weder Claus noch Peter machten
irgendwelche Anstalten auf Sicherheit zu fahren - und wir lieBen sie
gewahren. Um 1115 Uhr hatten sie dann sogar vier Runden Vorsprung
und fuhren sich immer noch Bestzeiten um die Ohren. Auch das 4er
Team hatte sich in der Zwischenzeit auf Platz 13 vorgekampft. Jetzt
galt es, die letzten 45 Minuten zu Uberstehen.

Noch ein paar Mal musste die Zahlstelle passiert werden und
dann um 12.02 Uhr war es Gewissheit. Es war geschafft. Das
RACE Project war nicht nur auf dem Stockerl, nein es war da,
wo es eigentlich schon lange mal hingehort hat - auf der Spitze
vom Stockerl! Ganz oben, auf PLATZ 1!

Und trotz der Temperaturen waren die Jugendlichen gewillt
und begeistert bei der Sache, den beiden Fahrern ihre Freude
mit Getranken und ,Duschen” zu zeigen. Und naturlich waren
sowohl das Mineralwasser als auch die Apfelschorle und nattr-
lich erst Recht das RedBull eisgekuhlt!

Ein sensationeller Abschluss des Rennens - der Kalte, dem
\Wetter, der Strecke und Uberhaupt allem getrotzt und einen
sensationellen 1. Platz fUr das 2er Team und einen ebenso star-
ken 13. Platz flr das 4er Team!

Und alle waren sich einig - mit den Worten von einem Teil-
nehmer auf der Heimfahrt: ,\Voll kranker ScheiB3, aber geil!*
Was méchte man da noch groB hinzufligen? Das sind die zwei
gltcklichen Buben:

ULRICH GOTTWALD




T Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen: Vorstand

Ines Sattler
1. Vorsitzende

Tilman Stein

Ingrid Goétzendorfer
Stellv. Vorsitzende

Stephan Bertsch
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Philipp Heimerl
bis Fruhjahr 2016

Stefan Perzlmaier

Mein Name ist Julian Pelloth und ich bin 19 Jahre alt. Seit zehn Jahren bin ich
aktiv engagiert bei den Ministranten St. Magdalena. Dort habe ich den KJR durch
meinen Gruppenleiter Philipp Heimerl kennengelernt und habe Anfang 2016 als
Betreuer beim Spielmobil angefangen und bin dann im Herbst als Vertreter fur
den Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) in den Vorstand gewahlt
worden. Die Jugendarbeit ist ein recht wichtiger Aspekt in meinem Leben, denn
auBerdem bin ich dieses Jahr ein drittes Mal in den Stadtjugendrat und in den
Vorstand des Vereins Brucklyn eV gewahlt worden. Abseits davon habe ich die-
ses Jahr mein Abitur geschrieben und an der TU Munchen begonnen Informatik
zu studieren.

Ich freue mich schon sehr auf die Zusammenarbeit mit dem Vorstand!

Rainer Fuchs
bis Herbst 2016

Julian Pelloth
seit Herbst 2016




T Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen: Personalbewegungen
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h ja, der Philipp HeimerL....

Juli 2008 zu uns gekommen hat Philipp den
Zivildienst begonnen. Verlieh gekonnt das
Material, betreut im Spielmobil genial, verstarkt
dazu den Zirkus fur's Kind, die Zeit im Amt ver-
geht geschwind.

Herbst 2009 wechselt er die Seiten, mocht'’

im Vorstand Freud' verbreiten. Hat dort prompt
kaum Zeit verloren und wird zum Vorsitz auser-
koren. Ab April 2010 - voll sein Ding! - leitet er
den Jugendring.

2012 ist es soweit: 13 Jugendliche steh'n bereit. Phillip
nimmt sie bei der Hand und fuhrt sie durch's gelobte Land.
Auch hier scheut man nicht MUh' und Geld, begruft die
Gast' in Furstenfeld. So konnt' man sich - im Nah'n und
Fernen - gut austauschen und kennen lernen.

Auch 2013 klappt's noch mal zwischen Israel und Amper-
tal. Ein Besuch im Landtag wird geplant — damals hatt' es
niemand geahnt: Philipp arbeitet heute dort, unterstutzt
Herrn Kranzlein mit Tat und Wort.

Er fordert die U18-Wahl mit Diskussion im groBen Saal, tbt
Von Israel versteht er viel, ein Jugendaustausch  Politik - auch kommunal - mit Jugendlichen jeder Zahl.
ist sein Ziel. 2011 Uber Berlin fahrt man zum

ersten Mal dorthin.

IO . &

Der Winter 2014 ist sehr streng, im Haus der Jugendar-
beit wird's eng: Gefluchtet aus den Kriegsgebieten woll'n
Jugendliche Zimmer mieten. Heimatlos und unbegleitet
wird ihnen Weihnachten bereitet. Philipp springt — mit
viel' Kollegen - ein, um gute Gastlichkeit zu pflegen.

Auch als Stadtrat bleibt er dann, tut weiterhin hier, was
er kann. Doch bald - 2016 - schlechte Kunde: Philipps
letzte Vorstandsrunde.

So weinen wir jetzt dicke Tranen und woll'n zuletzt es
noch erwahnen:;

Philipp, man vermisst Dich hier! Alles Gute, Danke Dir!

THOMAS BOLL/RAIMUND SCHILLER




T Hauptamtliche Mitarbeiter/innen
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Thomas Boll Iris Bock Monika Neukirch Franz Ottilinger Hans Winklbauer Franziska Hinz
Geschaftsfuhrung, Buchhaltung, Geschaftsstelle, Materialverleih Haus fur Bildungsbereich
Zuschusse Personal Zentraler Dienst Jugendarbeit
Tee— Co—

Veronika Aneder Raimund Schiller Ulrich Gottwald Benjamin Weidl Manina Ott Isabella Paller
Spielmobil (seit Fruh- Ferien mit uns, Starthilfe Bundesfreiwilligen- Spielmobil Bildungsbereich,
Jjahr 2016) Bildungsbereich (bis Herbst 2016) dienstleistender (bis 2016) 2016 in Mutterschutz




T Hauptamtliche Mitarbeiter/innen: Personalbewegungen

: A . ) S Kreisjugendring
\Wer ich bin, das wollt ihr wissen? Dann werd ich mich wohl vorstell'n mussen. | 4 Jhsies ; : ' Fur:‘._j.:f.ldbmﬂ
Veronika werd ich genannt, beim KJR schon lang bekannt. 2001 weils mir gefiel, _ A Tgidige Spielmobil

gabs Erstkontakt beim Spielmobil. Seit dem auf immer treu, ehrenamtlich mit dabei.
Mit unzahligen Kindern herzlich gelacht und den Landkreis unsicher gemacht.

Auch beim Zirkus war ich gerne, unterm Zeltdach voller Sterne

Beruflich was anderes geschafft, bin ich Leitung in der Hauswirtschaft. Im Seniorenheim  HEES_—E II ' :.__: :
angefangen im Anschluss in die Berge gegangen. Trieb mich lange in der Suchthilfe rum '_._‘_\' e,
und testete die Marktforschung. ety SaPeR Gt L4

Jetzt in Gelbenholzen angekommen und die Elternzeit von Martina tUbernommen. Es ist
ganz toll bei Spal3 und Spiel - Als Leitung hier beim Spielmobil.

<




Organigramm: Angeschlossene Jugendverbande

1. Jugendverbande entspr. § 10 Abs. 2A BJR-Satzung:

Bayerisches JugendrotkreUz (JRK)........ ettt

Christus Zentrum Olching im Landeswerk des Bundes
Freikirchlicher Pingstgemeinden in BaYEIN ... s

deutsche beamtenbundiugENd DAYEIMN ...

Gemeindejugendwerk Bayern im Bund
Evang.-Freikirchl. Gemeinden (PUCHNEIM). ... s

Jugendorganisation d. Bund Naturschutz, Kreisgruppe FFB.......nin.
Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt............
Junge Menschen Alling, Freizeitclub eV.....

Landesjugendorgenisation Bayern im Deutschen
Amateur-Radio-Club Deutschland eV. ...

MOB - Musikinitiativen Oberbayern - Subkultur eV. FFB
Naturschutzjugend im Landesbund fur Vogelschutz ...

Sammelvertretung humanitare Jugendorganisationen:
THW-Jugend, Malteser Jugend, Johanniter-JUGeNd ...

Sammelvertretung musizierende Jugend:
Kinder- und Jugendorchester Maisacher Wrfel,
MON - Blaserjugend im Musikbund von Ober- und Niederbayern eV. ... 2

Sammelvertretung Pfadfinderorganisationen:
DPSG, PSG, VCP, Pfadfinderbund Weltenbummler, BAP........mnnn.

SG Gemdutlichkeit Olching eV. in der Schutzenjugend Bayern ...,
Sozialistische Jugend Deutschland - Die FalKen. ...

2. Jugendverbande entspr. § 10 Abs. 2B BJR-Satzung

Bayerische Sporfugend iM BLSV ... s s
Bayerische Trachtenjugend im Bayerischen Trachtenverband eV........n. 2
Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ)

Evangelische Jugend in Bayern ...

GewerkschaftSJuGEN iM DGB ...
JUGENATEUEIWENT BAYEIMN...ccccceitiertieittisctee sttt

3. Ortliche Jugendgemeinschaften entspr. § 10 Abs. 2C BJR-Satzung

LandjugendgemeinSChaft PUCKH @V ... s

Delegiertenstimmen gesamt: ... ——————— 4 1

Vollversammlung

Vorstand (ehrenamtlich)

Sprachrohr der Jugend
und Jugendverbande

Jahresprogramm

Serviceleistungen, Beratung fir
Jugendverbande und Gemeinden

Angebote fiir
Jugendleiter/innen und Jugendliche

2016 24
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http://www.kjr.de
mailto:info%40kjr.de?subject=Euer%20Jahresbericht%202014%20ist%20super%21
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	Schaltfläche 208: 
	Seite 2: Off

	Schaltfläche 205: 
	Seite 3: Off
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 

	Schaltfläche 206: 
	Seite 3: Off
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 6: 
	Seite 7: 
	Seite 8: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 

	Schaltfläche 207: 
	Seite 25: Off



